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der griechische Minister-
präsident Tsipras sagt, er
müsse den Willen seiner
Bürger umsetzen, die mit
»Nein« gestimmt haben.
Mit einem »Nein« zu ei-
nem großzügigen Hilfsan-
gebot mit Bedingungen. 

Griechenland 
und Europa 

Aber die anderen 18 Euro-
Staaten sind auch ihren
Wählern verpflichtet.
Selbstverständlich gilt die-
ser Grundsatz der Demo-
kratie auch für mich als di-
rekt gewählter Abgeordne-
ter. Vor der Wahl haben
die politisch Verantwortli-
chen in Deutschland ver-
sprochen, dass es zu keiner
Transferunion im Euro
kommt.

Spanien, Irland und Portu-
gal haben die Unterstüt-
zung der Euro-Länder ge-
nutzt und haben aus der
Krise gefunden. Die balti-
schen Staaten, aber auch
die Slowakei, haben ihren
Bürgern härteste Sparmaß-
nahmen zugemutet und
waren erfolgreich. Wenn
jetzt die griechische Regie-

rung Sonderregelungen
durchsetzen könnte, wären
diese anderen europäi-
schen Staaten und ihre Re-
gierungen die Dummen.

Wie geht es also weiter?
Die griechische Regierung
kann einen Hilfsantrag
nach dem europäischen
ESM-Vertrag stellen. Ob
und wie verhandelt wird,
entscheiden die Euro-Re-
gierungschefs. In Deutsch-
land muss der Bundestag
zustimmen.

Sicher brauchen die Armen
in Griechenland humanitä-
re Hilfe. Aber es bringt
nicht mehr Gerechtigkeit,
wenn eine Rentnerin in
München mit ihren Steuer-
Euros indirekt dazu bei-
trägt, dass reiche grie-
chische Reeder weiterhin
weniger Steuern zahlen.

Miteinander… für ein fai-
res Europa.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


